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Gemeinsamer Antrag von SPD-Fraktion, CDU-Fraktion 

und FDP-Fraktion
( Antrag Nr. 2182/2024 )

Eingereicht am 30.10.2024 um 14:07 Uhr.

gemäß § 34 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover

Ausschuss für Sport, Bäder und Eventmanagement, Verwaltungsausschuss

Gemeinsamer Antrag von SPD-Fraktion, CDU-Fraktion und FDP-Fraktion zur 

Machbarkeitsstudie für ein neues Eisstadion am Pferdeturm

Antrag
zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie zu erstellen, in der untersucht wird, 
wo und wie ein neues Eisstadion am Standort Pferdeturm in Hannover gebaut werden 
kann. Die Studie soll sowohl bauliche, verkehrstechnische und finanzielle Aspekte 
berücksichtigen als auch die potenziellen Nutzungsmöglichkeiten des neuen Stadions 
umfassend evaluieren.

Die Machbarkeitsstudie ist den Ratsgremien bis zur Sommerpause 2025 vorzulegen.

Begründung

Ein neues Eisstadion für Hannover ist aus mehreren Gründen von erheblicher Bedeutung:
Moderne Infrastruktur und Sicherheit: Die bestehende Eishalle am Pferdeturm ist 1.
in die Jahre gekommen und entspricht nicht mehr den heutigen Standards in Bezug 
auf Sicherheit, Komfort und Barrierefreiheit. Ein neues Stadion würde eine moderne 
Infrastruktur mit zeitgemäßen Einrichtungen bieten und den Anforderungen an 
Sicherheit und Zugänglichkeit gerecht werden.
Förderung des Eissports: Mit den Hannover Indians hat die Stadt ein 2.
traditionsreiches Eishockey-Team, das eine wichtige Rolle in der regionalen 
Sportlandschaft spielt. Ein modernes Eisstadion könnte nicht nur die sportliche 
Weiterentwicklung des Vereins unterstützen, sondern auch die Attraktivität für Fans 
und Nachwuchstalente steigern.
Wirtschaftliche Vorteile: Ein neues Stadion hat das Potenzial, mehr Zuschauer 3.
anzuziehen und dadurch höhere Einnahmen aus Ticketverkäufen, Merchandising 
und Gastronomie zu generieren. Darüber hinaus könnte Hannover durch die 
Ausrichtung von größeren Sportveranstaltungen wie Länderspielen oder 
internationalen Turnieren mehr Touristen anziehen, was sich positiv auf die lokale 
Wirtschaft auswirken würde.
Stärkung des Freizeitangebots: Ein neues Eisstadion würde nicht nur dem 4.
Profisport zugutekommen, sondern auch das Freizeit- und Sportangebot für die 
Bürgerinnen und Bürger Hannovers erweitern. Öffentliches Eislaufen, Hobbysport 
und Schulsport könnten in einer modernen Arena attraktiver gestaltet werden.
Langfristige Investition in die Zukunft: Der Bau eines neuen Eisstadions wäre 5.
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eine nachhaltige Investition in die sportliche Infrastruktur der Stadt. Zudem könnte 
das Stadion als multifunktionale Arena für verschiedene Veranstaltungen, darunter 
Konzerte oder andere Sportarten, genutzt werden und somit eine langfristige, 
vielseitige Nutzung sicherstellen.

Insgesamt würde ein neues Eisstadion sowohl zur Förderung des Eissports als auch zur 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung Hannovers beitragen.
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